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The word “Decadentia” describes a state of decay, but everything (or everyone) 
is in a state of decay from the moment of creation or birth. Technically, “Deca-
dentia” can be applied to everything or nothing since time is a relative concept: 
we all live in the “Now” anyway, which is eternal. In the 1850s, Karl Marx wrote 
about England: “On the one hand, there have started into life industrial and 
scientific [sic, “Technology”] forces, which no epoch of the former human his-
tory had ever suspected. On the other hand, there exist symptoms of decay far 
surpassing the horrors recorded of the latter times of the Roman Empire." 
Almost one-hundred-seventy years later, his analysis seemed relevant for this 
project.
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Die Fotografie zeigt Wallfahrtskerzen vor der aus dem 14. Jahrhundert stammenden Pietà in der 1684 geweihten Pfarr
kirche Sachseln, die weithin bekannt ist, weil dort der Schweizer Nationalheilige Niklaus von Flüe begraben liegt und 
verehrt wird. Das Momentum der Dekadenz verbirgt sich in den kaum mehr glaubwürdigen Inschriften auf den Wall-
fahrtskerzen. „Dem Friedensstifter / Bruder Klaus / Regierung / und Volk / von / Nidwalden“ sticht besonders hervor.

1]  Kenneth C. Korfmann, 
Sachseln, Switzerland, 
19.12.2020, 13:30, Leica SL 2,  
57 mm, f/5, 1/60 s, 800 ISO 
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„Sofa“, „Faul“, „Qual“, es sind nicht allein die belanglosen Schmierereien auf einer Fassade in der Zürcher Langstrasse,einst 
„berühmt für ihre Kreativität, ihren Dreck, ihre Drinks und ihr sündhaftes Amüsement“ (DOK des SRF vom 25. April 2019), 
oder die beiden weissen Plastikstühle oder das Werbeplakat „Nails“ für Mani- und Pediküre, die ins Auge fallen, es ist der 
nur schwer zu erkennende Button auf dem dunkel lackierten Zehnagel, der irritiert und in dem die Dekadenz des ganzen 
Ortes kulminiert, dort steht: „LOVE HAMBURG / HATE RACISM“, gefolgt von einem doppelten Rhombos-Symbol. Die 
Quelle des Slogans führt dem Symbol nach zum Fanclub des Hamburger Fussballvereins (vgl. z. B. https://www.imago- 
images.de/fotos-bilder/love-hamburg-hate-racism).

2]  Kenneth C. Korfmann,
Zurich, Switzerland, 

30.10.2020, 11:40, Leica SL 2,  
60 mm, f/10, 1/60 s, 100 ISO 



306  Through Different Lenses

Wie weit ist der kulturelle Verfall im Modebereich fortgeschritten, wenn in einem Bekleidungsgeschäft ein Fahrrad über 
einer Kleiderstange platziert ist und daneben an der Wand sich die „Medienikone“ der Revolution präsentiert, Che  
Guevara, Guerillero Heroico, in einer gerahmten Reproduktion der Fotografie, die Alberto Korda 1960 auf dem Christoph- 
Kolumbus-Friedhof in Havanna gemacht hat. Immerhin bleibt anzumerken: Korda war ab 1956 zunächst als Werbe- und 
Modefotograf tätig.

3] Kenneth C. Korfmann, 
Zurich, Switzerland, 
27.10.2020, 14:24,  
Leica SL 2, 30 mm, f/5,  
1/60 s, 800 ISO
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Das kontrastreich ins Licht gesetzte Relief mit der reichen Ornamentik am linken Bildrand lässt sich unschwer zuord-
nen: Wir befinden uns angesichts einer mit Mänteln voll behängten Kleiderstange an einem Samstag mit der „Grande 
Dame der Flohmärkte“ vor dem Gebäude der Schweizerischen Nationalbank (https://nichtneu.ch/stores/flohmarkt- 
buerkliplatz/). Ein Spiegel steht für potentielle Kunden bereit. 

4] Kenneth C. Korfmann, 
Zurich, Switzerland, 

24.10.2020, 10:47,  
Leica SL 2, 71 mm, f/18, 

1/60 s, 100 ISO 



308  Through Different Lenses

Die Pointe der Fotografie liegt in der Kunst der Verführung. Einige der Menschen in der Schlange mögen aufgrund ihrer 
Kleidung bedürftig erscheinen, doch es sind mehr oder weniger wohlhabende Kunden, die auf Einlass in eine Boutique 
des französischen Luxusgüterherstellers Louis Vuitton warten. 

5] Kenneth C. Korfmann, 
Zurich, Switzerland, 17.12.2020, 11:30, Leica SL 2, 40 mm, f/13, 1/60 s, 100 ISO
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Die Modeszene im vollgestopften Verkaufsraum gipfelt im Spot „Get the Look“ und die vielen Schilder mit Sonderange-
boten summieren sich zu einer geradezu aggressiven Phalanx.

6] Kenneth C. Korfmann, 
Dietlikon, Switzerland, 29.12.2020, 15:24, Leica SL 2, 48 mm, f/13, 1/60 s, 800 ISO
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Massenware im „MediaMarkt“, Kopfhörer pur, präziser formuliert: diagonal und gleich doppelreihig ins Bild gesetzte 
Ohrenschnuller, technische Daten und Preisschilder inklusive.

7] Kenneth C. Korfmann, 
Dietlikon, Switzerland, 16.12.2020, 12:09, Leica SL 2, 39 mm, f/14, 1/60 s, 800 ISO
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Was verbirgt sich hinter den Hinweisen „Behind the bottle“ und „Visitor Center“? Die Antwort findet sich umgehend: „Zum 
80-Jahre-Jubiläum eröffnet Coca-Cola Schweiz ein Visitor Center voller Attraktionen und Erlebnisse. Rund um die Hauptat-
traktion, den Coke Jump, lanciert das Unternehmen ein Charity-Engagement im Vorfeld der Special Olympics 2017. Eben-
falls geht die erste High-Speed-PET-Abfüllanlage des Landes ihrer Art in Dietlikon in Vollbetrieb.“ (https://drinks-and-
more.ch/2016/06/coca-cola-schweiz-eroeffnet-visitor-center)

8] Kenneth C. Korfmann, 
Dietlikon, Switzerland, 13.12.2020, 11:46, Leica SL 2, 34 mm, f/6.3, 1/60 s, 100 ISO 
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Sortierter Abfall: Ein abgeschraubtes Rohr, überquellende Kartons mit Plastik, verschnürte Behälter auf Paletten, indiffe-
renter Schrott, gestapelte Kleiderballen unter Birken – so präsentieren sich die Dinge des Mülls als Entsorgungsgüter auf 
einer Sammelstelle zwischen Recycling und Vernichtung.

9] Kenneth C. Korfmann, 
Eschlikon, Switzerland, 29.12.2020, 11:56, Leica SL 2, 87 mm, f/11, 1/60 s, 100 ISO
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Die düster gehaltene Fotografie vermittelt einen zwischen Chaos und Heiterkeit oszillierenden Eindruck von der „Reit-
halle“, dem bekannten Berner Kulturzentrum. Seine bewegte Geschichte, die bis zum 20. Juni 1980 zurückreicht, präsen-
tiert sich heute nahezu perfekt geordnet. Das zeigen nicht allein das Bauinventar, das die Denkmalpflege der Stadt Bern 
herausgegeben hat, sondern auch die hauseigenen Rückblicke: „In allen drei Jubiläumspublikationen hat die vertextete 
Geschichte einen guten Platz bekommen: Kleine und grosse, wichtige und marginale Ereignisse der letzten dreissig Jahre 
sind in den ausführlichen Chronologien festgehalten – zusammen mit detaillierten Informationen zu den Autor*innen 
und Gestalter*innen.“ (http://reitschule.ch/reitschule/?geschichte)

10] Kenneth C. Korfmann,
Bern, Switzerland, 21.11.2020, 14:20, Leica SL 2, 58 mm, f/8, 1/60 s, 100 ISO 


































